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In dieser Nullfoif-Ausgabe heisst es also Abschiednehmen. Abschiednehmen von einem
Mann, der nun schon fast ein Fünftel Jahrhundert eng mit Dättwil verbunden ist. 
Abschiednehmen von einem Hauswart, der 19 Jahre lang für Recht und Ordnung im Schulhaus 
Höchi gesorgt hat. Wahrscheinlich geht bei vielen von euch Leserinnen und Leser
ein Licht auf und ihr wisst, von wem hier die Rede ist. Genau, Dättwil musste Bruno Federer, 
oder auch der «Dorfkönig », wie er manchmal genannt wird, Adieu sagen, denn 
er wurde im April dieses Jahres pensioniert. Das Nullfoif-Redaktoren-Team hatte die Ehre, 
ihn an seinem letzten Arbeitstag nochmals zu treffen, um einige Fragen zu stellen.

« DE DORFKÖNIG GAHT »

Dorfkönig Bruno Federer
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Herr Federer, waren Sie schon immer Hauswart?

Nach den Grundschuljahren absolvierte ich eine Lehre als 
Baumöbelingenieur. Da mir dabei der Kontakt mit Menschen 
ein wenig fehlte hatte ich die Möglichkeit, mit 25 Jahren 
in der Schule von Dänikon-Hüttikon im Kanton Zürich zu 
arbeiten. Dort konnte ich meinen Lieblingsberuf Hauswart 
für 19 Jahre ausüben, bevor ich aus familiären Gründen nach 
Dättwil zog und hier die « Hauswartjacke » im Schulhaus 
Höchi übernehmen durfte. Nun bin ich auch hier schon 
wieder seit 19 Jahren im Einsatz.

Was faszinierte Sie am Beruf Hauswart?

Ich liebe die Arbeit und den Kontakt zu Menschen, oder in 
meinem Fall zu Kindern. Das war ja auch einer der Gründe, 
weshalb ich den Job in Dänikon-Hüttikon angenommen 
habe. Aber auch die vielfältige Arbeit schätze ich. 

Was für Arbeiten mussten Sie in 

den letzten 27 Jahren erledigen?

Wie die wenigsten Leute wissen, ist Hauswart ein sehr 
vielfältiger und herausfordernder Job. Ich bin nicht nur für 
die Sauberkeit des Schulhauses zuständig, sondern auch 
dafür, dass die Heizung im Winter läuft und Lampen von 
Morgenfrüh bis Abendspät funktionieren, aber auch für 
das Budget und die Organisation des Schulhausunterhalts 
war ich zuständig.

Was hat sich an Ihrem Beruf im Vergleich zu früher 

verändert?

Am Beruf selber hat sich nur wenig verändert. Er war und 
ist vielfältig geblieben. Allerdings bei der Technik und beim 
Konsum der Kinder und Jugendlichen hat sich stark etwas 
getan. Früher hatte man in den Turnhallen, falls das nötige 
Geld da war, einen CD-Recorder. Heute wird schon eine teure 
Anlage mit Ipod-Anschluss verlangt. Diese musste ich vor 

kurzem auch hier in Dättwil in der Turnhalle einbauen.Die 
Jugendlichen und Kinder von früher konnte man mit Brot 
und Milch in der Pause zum Strahlen bringen. Würde dies 
heute einmal während den Pausen verteilt, so würden sicher 
ein paar dumme Sprüche kommen, wie beispielsweise : Brot 
und Milch? Ich will aber einen Hamburger!
Was sich ganz schlimm verschlechtert hat, ist das Problem 
mit dem Littering. Die heutigen Kinder und Jugendlichen 
sind oftmals einfach zu faul, um etwas in den Abfalleimer 
zu stecken und werfen es stattdessen auf den Boden. Ich 
hoffe, das wird sich in Zukunft bessern.

Wenn Sie in der Pause einen Schüler sehen, wie er 

seinen Abfall auf den Boden wirft, wie reagieren Sie?

Ich möchte für die Schüler nicht unbedingt ein Vorgesetzter 
sein, sondern viel eher ihr « Kumpel ». Wenn ich jemanden 
sehe, der in die Littering-Falle tappt, gehe ich sicherlich zu 
ihm hin und mache ihn darauf aufmerksam. Ich betone es 
aber nicht mit «Mach!», sondern eher mit « Würdest du bitte ».

Sie haben jetzt eine lange Zeit hinter sich als Hauswart, 

werden Sie die Arbeit vermissen?

Das kann ich jetzt noch nicht sagen … Ich arbeite ja bis 
heute Abend noch. Was ich sicherlich vermissen werde, 
sind die Kinder.

Haben Sie bereits einen Nachfolger?

Ja, Urs Bühler wird meinen Posten als Hauswart an der 
Schule übernehmen.

Was für Wünsche geben Sie Ihm mit?

Das ist schwer zu sagen. Ich hatte einige Interessierte für 
die Arbeitsstelle bei mir. Von all denen passte Urs Bühler am 
besten zu dieser Schule und ich vermute, oder bin mir sogar 
sicher, dass er den Posten erfolgreich weiterführen kann.

Haben Sie bereits Pläne für Ihre Zukunft? 

Grosse Pläne im Moment nicht, diese werden aber mit Sicher-
heit noch kommen. Ich werde mich wohl mehr mit meinem 
Hobby, den  afrikanischen Elefanten, auseinandersetzen und
mit meinem Hund an der frischen Luft spazieren gehen.

Afrikanische Elefanten? Wie meinen Sie das? Halten Sie 

einen Dickhäuter in Ihrem Garten?

Nein, natürlich nicht. Allerdings helfe ich bei Wendel Hubers 
Elefantenshow mit. Ich halte Vorträge über die faszinieren-
den Tiere. Da die Show demnächst nach Ostdeutschland 
verreist, werde ich mitziehen und mich so um die Elefanten 
kümmern.

Wir, das Nullfoif-Team, wünschen Herrn Federer alles Gute 
und viel Gesundheit für seinen zukünftigen Weg und 
dem neuen Schulhauswart Urs Bühler einen guten Start 
und viel Erfolg.

| DAS GESPRÄCH



EDITORIAL
| REDAKTION

Haben Sie es nicht auch langsam satt, das ewige 
graue Wetter? Seit der letzten Ausgabe im März 
waren es nicht gerade viele Sonnenstunden im 
Vergleich zu den letzten Jahren. Zählen Sie einmal 
nach, wie oft sie Ihren Liegestuhl in den Garten 
oder auf den Balkon gestellt haben und einen Nach-
mittag lang die Sonne auf Ihrer Haut geniessen 
konnten, oder wie oft Sie durch die Strahlen der 
Morgensonne erwacht sind. Ich würde schätzen, 
dass unsere beiden Hände reichen, um auf die Zahl 
zu kommen. Da können wir ja nur hoffen, dass der 
kommende Sommer uns warme Temperaturen und 
meeresblauen Himmel von früh bis spät bescheert.

Wie sie vielleicht in den Medien gesehen und be-
richtet bekommen haben, fusionieren die beiden 
Druckereien buag AG in Dättwil mit der Binkert 
Druck in Laufenburg per 1. Juli 2013. Der Druck-
saal der buag, wo bisher auch unser « Nullfoif » 
gedruckt wurde, steht bereits seit Mitte April nicht 
mehr in Dättwil. Er wurde nach Laufenburg verla-
gert, und somit wird diese Nullfoif-Ausgabe auch 
dort gedruckt, geschnitten und gefalzt.

Wir sind aber froh, dass wir trotz der Fusion das 
Projekt « Nullfoif » weiterführen können und hoffen, 
Sie auch weiterhin mit Aktuellem aus dem Dorf  
informieren zu können.

Tobias Kramer,
aus der Redaktion
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Denise Wehrli, Manal Agha, Rahel Wymann, Ursula Dolfi , Helene Schmid-Obrist 

GEMEINSCHAFTSPRAXIS HUSMATT
| PUBLIREPORTAGE

Ursula Dolfi  – Dipl. Naturheilpraktikerin TEN

Ihre Schwerpunkte liegen in der Psychosomatik 
und den manuellen Therapien. Dass Körper und 
Psyche eng miteinander verbunden sind, wird be-
sonders deutlich bei Beschwerden wie chronischen 
Verspannungen und Schmerzen, Unruhe, Nervosi-
tät, Schlafstörungen, Erschöpfung, Kopfweh, Ver-
dauungsbeschwerden, Atemprobleme und weiteren 
Beeinträchtigungen. Viele von ihr angewendeten 
Therapieformen wie Polarity-Körperarbeit, Psycho-
synthese, Cluster-Medizin, Heilpfl anzen, aber auch 
die klassische Massage eignen sich hervorragend.

ursula.dolfi @baden.ch
www.ursuladolfi .ch
Tel. 056 206 66 60 

Mobile 079 437 25 54

Manal Agha – ärztl. Dipl. Naturheilpraktikerin TEN

Manal Agha praktiziert die traditionelle europäi-
sche Naturheilkunde. Sie hat ein ziemlich beacht-
liches Angebot: Vitalwellen-Therapie, Refl exologie, 
westliche Phytotherapie, Augendiagnostik. Dies ist 
nur ein Teil ihres grossen Angebots. Die Natur-
schenkt uns für jegliches Leiden eine Pfl anze, die 
auf ihre ganzheitliche Art und Weise wirkt. Die 
Naturheilpraktikerin ist Teilzeit in der Apotheke 
tätig und kombiniert ihre Fachkenntnisse der Na-
tur- und Schulmedizin individuell miteinander.

info@manal-agha.ch
www.manal-agha.ch

Tel. 056 558 90 44

Helene Schmid-Obrist – Ernährungsberaterin TCM, 

Coach und Supervisorin

Die Ernährung ist der Kern einer robusten Gesund-
heit und des Wohlbefi ndens. In der Ernährungs-
beratung nach TCM (Traditionellen Chinesischen 
Medizin) hilft Ihnen Helene Schmid-Obrist, heraus-
zufi nden, wie der Gesundheitszustand optimiert, 
Krankheiten vorgebeugt und behandelt werden 
können, durch die richtige Auswahl an Nahrungs-
mitteln und Zubereitungsarten.
Ein weiteres Angebot von Helene Schmid-Obrist ist 
das Coaching und die Supervision. Diese Beratung 
ist prozess- und lösungsorientiert. Die Kunden 
spüren ihren verborgenen Fähigkeiten nach, akti-
vieren und integrieren sie mit der Unterstützung 
des Coachs – sowohl als Einzelperson als auch 
im Team. Es werden Ressourcen freigelegt, Per-
spektivenwechsel vorgenommen bzw. das Thema 
«mit anderen Augen» gesehen. So eröffnen sich 
Wahlmöglichkeiten

helene@schmid.com
Tel. 044 586 44 04

Rahel Wymann – Wellnessmasseurin

Falls Sie einfach mal den Alltag vergessen wollen 
und sich bei einer Wellness-Massage entspannen 
möchten, dann fi nden Sie bei Rahel Wymann genau 
das richtige Angebot. Sie ist dipl. Wellness-Mas-
seurin und bietet unterschiedliche Massagen an.
Diese spannen sich von der klassischen Ganzkör-
per-Massage über Gesichtsmassage bis hin zu der 
beliebten Hot-Stone-Massage. Rahel Wymann mag 
die einfühlsame Arbeit mit ihren Händen und den 
Kontakt mit Menschen bereiten ihr grosse Freude. 
Ein sorgsamer Umgang mit dem Kunden ist ihr 
oberstes Gebot. 

info@aquamarin-oase.ch
www.aquamarin-oase.ch

Mobile 079 209 88 39

Denise Wehrli – Dipl. Integrative Kinesiologin

Die Gesundheit basiert auf drei Ebenen: Körpere-
bene, Gefühlsebene und geistige Ebene. Befi ndet 
sich zwischen diesen Ebenen ein Ungleichgewicht, 
so kann daraus Unwohlsein oder Krankheit entste-
hen. Denise Wehrli – dipl. Integrative Kinesiologin 
– unterstützt mit integrative Kinesiologie ihre Kun-
den, um dieses Gleichgewicht wieder zu fi nden. Ihr 
Angebot richtet sich an alle Altersgruppen. Sie hilft 
beispielsweise Kindern und Jugendlichen, Lernblo-
ckaden oder Prüfungsängste zu überwinden oder 
bei Senioren ausgeglichene Körperbewegungen zu 
erlangen. Dazwischen ist alles möglich, was dem 
Klienten mehr Gesundheit, Erfolg und Freude in 
den Alltag bringt.

info@integrative-kinesiologie.ch
www.integrative-kinesiologie.ch

Mobile 077 467 13 37

Weitere Informationen fi nden Sie unter 

www.gemeischaftspraxis-husmatt.ch

Gesundheit herrscht, wenn Körper, Geist und Seele sich im Gleichgewicht befi nden. Schnell kann der 
stressige Alltag im Geschäft oder auch zu Hause die Gesundheit beeinträchtigen. Um dies zu verhin-
dern oder zu behandeln, haben im Quartier Husmatt fünf aufgestellte Frauen eine Gemeinschaftspraxis 
eröffnet, damit die Gesundheit von uns Dättwilern gewährleistet ist. Seit März 2012 stehen die Türen 
für Kunden mit Verspannungen oder Schmerzen, aber auch zur Beratung offen. 
Ursula Dolfi , Manal Agha, Helene Schmid-Obrist, Rahel Wymann und Denise Wehrli sind allesamt 
selbständige Therapeutinnen, die sich die Räumlichkeiten der schön eingerichteten Praxis teilen. Offen 
ist die Praxis für jede Altersgruppe.

 

 

 

 

Gerne laden wir Sie ein zu unserem 

Freitag, 7. Juni 2013 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Lernen Sie uns und unsere Praxis kennen. 

 

www.gemeinschaftspraxis-husmatt.ch 
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karrer ag
Im Langacker 2 
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 30 30 
Telefax 056 470 36 36 
E-Mail: info@karrerag.ch

Keramische Beläge und Natursteinarbeiten

Schön, dass wir Sie in die sinnliche Welt der Keramik-
und Natursteinplatten entführen dürfen. Gerne helfen
wir Ihnen, Ihre Träume zu verwirklichen: Als versierte
Berater, als Anbieter hochwertiger Platten für jeden
Zweck, jeden Geschmack und jedes Budget, als Ver-
leger mit über 40 Jahren Erfahrung.

Täfernstrasse 1 
Gate One
5405 Baden-Dättwil  
www.obrist.baby-rose.ch

Alles für Mutter 
und Kind. MäderImmo & Partner GmbH

René Mäder
Täfernstrasse 11b | CH-5405 Dättwil

phone 056 470 30 36 | fax 056 470 30 37

info@maederimmo.ch | www.maederimmo.ch

Ihr persönliches  
Immobilien-Management

www.renault-mueller.chSOEBEN EINGETROFFEN:  
DER NEUE RENAULT CAPTUR .
SOEBEN EINGETROFFEN:  
DER NEUE RENAULT CAPTUR .
SSSSSSSSSSSSSSOOOOOOOOOOEEEEEEEEBBBBBBBBBBEEEEEEEEEENNNNNNNNNNNNN EEEEEEEEEEIIIIIIIIINNNNNNNNNNGGGGGGGGGEEEEEEEEETTTTTTTTRRRRRRRRRROOOOOOOOOFFFFFFFFFFFFFFFFFFFEEEEEEENNNNNNNNNNN:::::::: SSSSSSSSSOOOOOOOEEEEEEEBBBBBBBBEEEEEEENNNNNNNNN EEEEEEIIIIIINNNNNNNNGGGGGGGEEEEEEETTTTTTRRRRRRROOOOOOOFFFFFFFFFFFFFFEEEEEENNNNNNNN:::::

......DDDDDDDDDDDDDEEEEEEEEEERRRRRRRRRRRR NNNNNNNNNNNNNNEEEEEEEEEEUUUUUUUUUUUEEEEEEEEEEEE DDDDDDDDDDEEEEEEERRRRRRRRR NNNNNNNNNNEEEEEEEUUUUUUUEEEEEEEEE
SOEBEN EINGETROFFEN:  
DER NEUE RENAULT CAPTUR .
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| SIND SIE SCHON MITGLIED IM DORFVEREIN DÄTT- 

 WIL? JAHRESBEITRAG NACH WIE VOR NUR 15 FRAN- 

 KEN PRO FAMILIE

Vielen herzlichen Dank allen Familien und Gönnern, die mit dem dieser Zei-
tung separat eingesteckten Einzahlungsschein ihren Jahresbeitrag überwei-
sen. Diejenigen, die keinen solchen in ihrer Nullfoif-Ausgabe fi nden, zahlen 
einfach 15 Franken (oder mehr …) auf das gelbe Konto 50-13340-5, Dorfverein 
Dättwil, 5405 Dättwil.

Walter Leemann
Kasse

| FESTZELT

Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins Dättwil für 
Ihren Anlass ! Es ist 8 x 15 m gross und fasst ca. 
150 Personen. Mitglieder des Dorfvereines zahlen 
für ein Wochenende 950 Franken, Nichtmitglieder 
1200 Franken. Mobiliar ist in diesen Preisen nicht 
inbegriffen. Beim Auf- und Abbau ist jeweils ein 
Vorstandsmitglied oder eine andere ausgebildete 
Person anwesend, der Mieter sollte dazu mindes-
tens vier Mann stellen. Detaillierte Informationen 
erhalten Sie unter Telefon 079 634 99 18.

IN EIGENER SACHE
| DER DORFVEREIN LEBT

Die ordentliche Generalversammlung vom 22. März 2013 war gut besucht, 
wie schon lange nicht mehr. Die anwesenden Dättwilerinnen und Dättwiler 
genehmigten den Jahresbericht und auch den fi nanziellen Teil der Traktan-
denliste ohne grosses Federlesen und brachten vor allem unmissverständlich 
zum Ausdruck, dass der Dorfverein Dättwil seinen Platz haben soll und 
muss. Konstruktive Kritik kam genauso wie Lob zu Handen des Vorstandes 
und damit verbunden oder daraus resultierend viele neue Ideen für den bald 
50-jährigen Verein – Hauptsache, es geht weiter und in eine gfreute Zukunft. 

Die von Serge Demuth professionell moderierte Diskussion beleuchtete Fragen 
nach dem Sinn oder eben auch Unsinn eines Dorfvereines in der heutigen 
Zeit. Was erwartet der Bürger überhaupt und ist er dann auch Willens, teil-
zunehmen und sich einzubringen. Wie nimmt er den Dorfverein und dessen 
hauptsächliches Kommunikationsmittel « Nullfoif » und die Webseite über-
haupt auf? Nutzt er oder natürlich auch sie die angebotenen Informationen ? 
Wie sollte die Zusammenarbeit mit anderen Vereinen im Dorf koordiniert 
werden, wenn überhaupt? Gegen Ende des Abends waren die Bedürfnisse 
allerseits ziemlich geklärt und der Anlass somit ein voller Erfolg. Der Vor-
schlag beispielsweise, zahlende Mitglieder wieder als solche zu registrieren 
– mit oder ohne Ausweis sei noch zu diskutieren – wird genauso geprüft und 
abgewogen werden, wie das Angebot an Veranstaltungen oder, wie das in 
neudeutsch so schön heisst: Events für verschiedene Zielgruppen. Wie weit 
der Dorfverein sich zu politischen Prozessen äussern soll, wird ebenfalls 
abgewogen, und die Vorbereitungen für das Jubiläumsfest im kommenden 
Jahr sind bereits in vollem Gange.

Yousef Asadi-Khiavi, Direktor der IBAKH GmbH (www.ibakh.ch), 

sponsert dem Dorfverein Dättwil spontan einen Laptop samt 

Beamer – vielen herzlichen Dank!

Wir freuen uns sehr über die breite Unterstützung der Dorfbevölkerung und 
nehmen deren Bedürfnisse ernst. Mit neuen Gesichtern im Vorstand und viel 
Motivation kommt’s gut.
 

Herzlichen Dank!
Der Vorstand
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Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.

Persönlich
100jahre.akb.ch

 10 Jahre
Uhrenatelier Dättwil
Ich danke allen Kunden für die Treue und das Vertrauen
das Sie mir entgegengebracht haben.

Ihr Uhrenatelier für Revisionen und Restaurationen 
von Klein- und Grossuhren aller Marken.

Postfach 5244 | 5405 Dättwil | 056 493 04 02 | uhrenservice@bluewin.ch

Terminvereinbarung erwünscht



Wettrennen

Bar- und Restaurationsbetrieb

Spiele und Unterhaltung für Gross und Klein

Am 29. Juni 2013 geht es in Dättwil wieder um 
Ruhm und Ehre, resp. um den Titel der schnellsten 
Dättwilerin und des schnellsten Dättwilers. Jungs 
und Mädels von 4 bis 99 Jahren:  schmiert Eure 
Gelenke und putzt die Turnschuhe. Jede Läuferin 
und jeder Läufer erhält eine Medaille, und wir alle 
freuen uns jetzt schon auf einen interessanten und 
spannenden Tag mit Festwirtschaft, Attraktionen 
und extrem viel guter Laune.

Programm 

13.00–14.00 Uhr Einschreiben Wettläufer-
 innen und Wettläufer für 
 « di schnällschte Dättwilerinne  
 und Dättwiler »
14.00–15.30 Uhr Wettlauf 
ab 15.30 Uhr Getränkebar, Hotdog,   
 Kaffee und Kuchen
ab 15.30 Uhr Funpark für kleine und grosse  
 Spiel- und Sportbegeisterte
 unter der Leitung von 
 Elterngruppe, STV Baden,  
 Mittagstisch und zeka
ab 15.30 Uhr Restaurationsbetrieb mit Grill 
18.00 Uhr Rangverkündung Wettlauf mit  
 Preisverleihung
Anschliessend Restaurations- und Barbetrieb

DORFFEST 2013
| «DI SCHNÄLLSCHTE DÄTTWILERINNE UND DÄTTWILER»

Die Zeiten können sich aus aktuellem Anlass än-
dern – bitte die Anschläge im Dorf beachten. Mit-
machen kann jede und jeder Dättwiler / in, ob gross 
oder klein, dick oder dünn, blond oder brünett. 
Gerannt wird in mehreren Kategorien ; die Anmel-
dung erfolgt am Tag des Rennens ab 13 Uhr vor Ort.

Helfende Hände 

Die reibungslose und erfolgreiche Durchführung 
eines derartigen Anlasses beruht auf vielen Ar-
beitsstunden und der Dorfverein dankt jetzt schon 
für die spontane Hilfsbereitschaft vieler Dättwile-
rinnen und Dättwiler. Ohne ginge es nicht! 

Wer sich engagieren möchte, meldet
 sich bitte direkt bei Claudio Ruffi ni unter 

dorfverein.daettwil@bluewin.ch.
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Die Spielgruppe nimmt 2- bis 5-jährige Kinder 
auf, die in der Spielgruppe mit Gleichaltrigen un-
befangen spielen, Freundschaften schliessen, sich 
bewegen, malen, werken, musizieren, sich verklei-
den, Geschichten hören, streiten lernen und sich 
wieder versöhnen und vieles mehr lernen können. 
Besonders stolz sind wir auf unsere grosszügigen 
hellen Räume im ehemaligen Kindergarten Hus-
matt. Wann immer möglich, geniessen wir unseren 
schönen Garten.

« Dinne – dusse »

Am Montagnachmittag fi ndet die Spielgruppe im 
Wald statt, nur bei ganz schlechtem Wetter im 
Spielgruppenraum. Die Kinder lernen durch den 
regelmässigen Aufenthalt in der Natur den Wald 
und die Umgebung kennen. Mit allen Sinnen ent-
decken wir die Vielfalt der Jahreszeiten. Wir sam-
meln Naturmaterialien, spielen und basteln damit. 
Singspiele und Reigen bereichern den Nachmittag.
Am Vormittag dauert die Spielgruppe drei Stun-
den, am Nachmittag zwei Stunden. Es sind maxi-
mal elf Kinder in der Gruppe. Die Kinder können 
die Spielgruppe an mehreren Halbtagen besuchen.

Die Spielgruppenleiterinnen haben eine Ausbil-
dung zur Spielgruppenleiterin /Waldspielgruppen-
leiterin oder eine Lehre als Kleinkinderzieherin 
abgeschlossen. Die Erfahrungen mit den Kindern 
sowie regelmässige Weiterbildungen sichern die 
Qualität in der Spielgruppe. 
Seit Februar 2012 nimmt unsere Spielgruppe beim 
zweijährigen Pilotprojekt « Spielgruppe + » des Kan-
tons Aargau teil. « Spielgruppe + » ergänzt das Ange-
bot einer klassischen Spielgruppe durch Förderung 
des Spracherwerbs nach einem speziell für die 
Spielgruppen entwickelten Sprachförderkonzept.

Schauen Sie unverbindlich während den Spielgrup-
penzeiten bei uns vorbei; wir freuen uns auf Sie!

Das Spielgruppenteam:
Maria, Madeleine, Silvia, 
Sonja, Beatrice, Christina

JETZT SCHON RESERVIEREN!

JUBILÄUMSFEST 
« 50 JAHRE DORFVEREIN DÄTTWIL »

28. UND 29. JUNI 2014

Die Spielgruppe Dättwil ist Mitglied des Dach-
vereins Spielgruppen Baden. Die Stadt Baden hat 
mit dem Dachverein eine Leistungsvereinbarung 
abgeschlossen und unterstützt die Spielgruppe 
fi nanziell. 

Kontakt: 
Madeleine Meier, Tel. 056 511 27 11, 
daettwil@spielgruppenbaden.ch oder 
www.spielgruppenbaden.ch

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN
| SPIELGRUPPE DÄTTWIL
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WAS DÜRFEN DIE ELTERN ERWARTEN

Lage und Räumlichkeiten

Unsere Räumlichkeiten liegen für die Eltern an 
perfekter Lage, auf dem Weg zur Autobahneinfahrt 
nach Zürich, Bern / Basel und an der Hauptachse 
nach Baden und Wettingen. Die grosszügige Fläche 
von 300 m2 erlaubt uns, den Kindern eine optima-
le Betreuung mit kindergerechtem Ambiente zu 
bieten. Die Kita verfügt über eine gute Zufahrt 
mit Parkplätzen, die ein einfaches Bringen und 
Abholen der Kinder ermöglicht.

Angebot

Die Eltern erwartet eine professionell geführte Kin-
dertagesstätte, wo frühkindliche Betreuung, Erzie-
hung und Bildung stattfi nden. Diese drei Elemente 
sind der Kern unserer Arbeit. Sie unterstützen die 
Kinder in ihrer sozialen, emotionalen, psychischen, 
kognitiven und körperli-
chen Entwicklung hin zu 
eigenverantwortlichen, 
gesellschaftsfähigen Per-
sönlichkeiten.
Die Kita bietet täglich 24 
Tagesplätze und drei Reserveplätze, welche aus-
schliesslich den in der Kita Chinderwält angemel-
deten Kindern und deren Eltern zur Verfügung 
stehen. Die Reserveplätze geben den Eltern die 
Möglichkeit ihre Kinder kurzfristig für zusätzliche 
Betreuungstage anzumelden, ohne dass die Kita 
Chinderwält überbelegt ist.
Wir sind jeweils vom  3. Januar bis am 23. Dezem-
ber,  montags bis freitags durchgehend geöffnet 
( ausser an den gesetzlichen Feiertagen ). Den Eltern 
bieten wir mit diesen fl exiblen Öffnungszeiten die 
Möglichkeit, ihre Ferien nach Wunsch und Bedürf-
nis der Familie zu planen.

Das Betreuungsangebot der Kita Chinderwält rich-
tet sich an alle Eltern, alleinerziehende Mütter und 
Väter, die ihre Kinder familienergänzend betreuen 
lassen möchten. 

Gesunde Ernährung 

Die Eltern dürfen sicher sein, dass ihre Kinder 
in der Kita ausgewogen essen. Alle Mahlzeiten 
werden täglich frisch in der kitaeigenen Küche 
zubereitet. Die Kinder dürfen nach Lust und Laune 
bei der Verarbeitung der Lebensmittel sowie der 
Entstehung der Mahlzeiten aktiv werden und erle-
ben wie die Menüs auf den Tisch kommen.

Kita-Alltag

Die Kinder werden täglich zur Teilnahme an Be-
wegung, Ruhephasen, sowie aktiven Spiel- und 
Fördersequenzen motiviert. Die Räumlichkeiten 
sind grosszügig angelegt, damit die Aktivitäten in 

Kleingruppen je nach Lust, Bedürfnis, Themen und 
Jahreszeiten angeboten werden können. 

Informationen und Austausch

Täglich sind die Eltern informiert, wie und womit 
ihre Kinder den Kitaalltag verbracht haben. In den 
jährlichen Elterngesprächen wird neben dem « Tür 
und Angel »-Austausch, Rückblick gehalten und 
über die kindlichen Entwicklungen und das Wohl-
befi nden ausgetauscht. Elternabende und Anlässe 
runden dieses Angebot ab.

KITA CHINDERWÄLT
Am 2. Mai 2013 hat die Kindertagesstätte Chinderwält ihren Betrieb aufgenommen. Auf 
einem Raum von 300 m2 bietet sie das ganze Jahr über 27 Tagesplätze für Kinder von drei 
Monaten bis fünf Jahren.

WAS DÜRFEN DIE KINDER ERWARTEN

Diverse grosszügige, kindergerechte Räume, die 
zu Kreativität, Musizieren, lustvollem aktiven 
Spielen, Bewegen, Essen, Ruhen und Spass haben 
anregen. 
Einen Erlebnisspielplatz, der zum Wühlen, Graben, 
Entdecken und Bewegen einlädt.
( ab Herbst 2013 ) Der nahe Wald, der die Natur in 
ihren vielen Facetten erleben lässt. 
Abwechslungsreiche, geschmackvolle Mahlzeiten 
die zum Verspeisen und zum Probieren einladen.
Aktive Teilnahme nach Lust und Laune an den 
täglichen Aufgaben im Kitaalltag, wie Waschen, 
Aufräumen, Tisch decken und Abräumen, Kochen, 
Putzen usw.
Rituale die Sicherheit, Geborgenheit  sowie Ver-
trauen vermitteln, damit der Alltag ausserhalb 
der eigenen vertrauten Wohnstube zur positiven 

Abwechslung wird, zu 
der sie gerne wieder zu-
rückkehren.
Humorvolle Bezugsperso-
nen, die durch Aufmerk-
samkeit und aktivem Zu-

hören die Bedürfnisse der Kinder wahrnehmen, 
ihre Intimsphäre und Integrität schützen. Authen-
tizität, Respekt und Distanz geben dem Kind das 
Gefühl Emotionen und Bedürfnisse wertfrei zeigen 
und äussern zu dürfen. 
Die Bezugspersonen unterstützen die Kinder auf 
dem Weg zur Gesellschaftsfähigkeit und begleiten 
sie in der Bewältigung der Entwicklungsaufgaben. 
Die individuellen Fähigkeiten, Möglichkeiten und 
das persönliche Tempo werden dabei berücksich-
tigt.

Kita Chinderwält PeTzi GmbH • Täfernstrasse 16a • 5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 00 10 • info@kitachinderwaelt.ch • www.kitachinderwaelt.ch

Gabriella Peterhans, KITA Leiterin

«Nimm ein Kind an die Hand und lass dich führen, 
lausche und hör aufmerksam zu und du betrittst
eine Welt, die du schon längst vergessen hast.»

ÖFFNUNGSZEITEN:

Das ganze Jahr von
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr
Ausser zwischen Weihnachten und Neujahr

TAG DER OFFENEN TÜR

SA, 22. JU
NI 2013, 9–16 UHR
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Gut, Roger Federer spielt nicht gerade bei uns im 
Tennisclub Kantonsspital Baden, aber wir bieten 
trotzdem eine wunderbare Tennisanlage. Unsere 
Plätze wurden im April wieder instandgestellt und 
sind seither bespielbar, was von unseren Mitglie-
dern rege benützt wird. Lange mussten wir auf den 
Frühling warten!

Kennst DU uns schon ? Unsere beiden Sand-Aussen-
plätze liegen direkt hinter der Regionalwäscherei 
des Kantonsspitals Baden am Waldrand. Sicher bist 
DU schon während eines Spaziergangs bei uns vor-
bei gekommen. Wir führen ein herziges Klubhaus 
und vor allem aber: wir sind ein unkomplizierter 
und offener Klub. Bei uns gibt es praktisch keine 
Wartezeiten und wenn doch, kann man sich diese 
Zeit gemütlich mit einem kühlen Getränk aus un-
serem Kühlschrank um die Ohren schlagen.

Wir würden uns sehr über neue Mitglieder freuen. 
Na, Interesse geweckt? Wer weiss, vielleicht steckt 
gerade in DIR ein verborgenes Talent à la Roger 
… und sonst egal, die Freude am Tennisspielen ge-
nügt. Du bist bei uns herzlich willkommen! Beim 
Spielen oder auch als Zuschauer – eine Rast wäh-
rend des Spazierens bei uns!

Tennisspielen auch für 

Nicht-Klubmitglieder / Platzvermietung

Wenn jemand nicht in unseren Klub beitreten 
möchte, ist dies kein Grund bei uns nicht spielen 
zu dürfen. Wir vermieten einen Platz, jedoch nur 
tagsüber bis 17 Uhr, für 25 Franken pro Stunde.

Suchst Du noch einen Raum für Deine nächste 
Party? Wir haben ihn – unser Klubhaus! Es bietet 
für ca. 30 Gäste Platz. Wir vermieten jedoch nur 
von November bis April. 

Für Fragen und Informationen sowie Reservatio-
nen wende Dich an Margrith Hofer unter Tel. 056 
284 25 13 oder Fax 056 284 05 51 oder per E-Mail : 
hofer-suter@greenmail.ch.

SAISON ERFOLGREICH ERÖFFNET
| TENNISCLUB KANTONSSPITAL BADEN

DER GEMISCHTE CHOR 

SANG TROUVAILLEN
|GEMISCHTER CHOR DÄTTWIL

Am 15. und 16. März präsentierte der Gemischte Chor Dättwil in der Aula Höchi mit « Schweizer Trou-
vaillen » Liedgut aus allen vier Landesteilen. Zu hören waren vertraute und unbekanntere Melodien, 
romantische und romanische Lieder. Von charaktervoll, rockig bis geschichtsträchtig gingen die Balladen 
unter die Haut, wie die inoffi zielle Hymne der französischsprachigen Schweiz, der traditionelle Kuhreigen 
« Ranz des vaches », der – von den 40 Sängerinnen und Sängern im typischen Freiburger Patois vierstim-
mig mit Glocken- und Treicheln eingeläutet - zum Höhepunkt des Abends wurde. Vom Jodler über den 
Schlager bis zum Erfolgshit «Alperose » von Polo Hofer und Hanery Amman ; vom Guggisberglied, das 
eine wahre tragische Liebesgeschichte erzählt, bis zum achtstimmigen Kanon « Sonne strahlt » gab der 
Gemischte Chor Dättwil ein spannend arrangiertes Programm zum Besten. Die Leitung hatte Christine 
Neuhaus, am Flügel war Hanspeter Neuhaus.
 
Hinweis an alle, die gerne singen: Interessierte Chormitglieder – gerne auch Tenorstimmen – sind gerade 
jetzt, wo bald neue Lieder eingeübt werden, herzlich willkommen und dürfen sich bei der Präsidentin, 
Annalise Walser, annalise.walser@bluewin.ch, 056 493 32 41, melden, um bei den kommenden Proben 
zu schnuppern.

Fax 056 470 41 86

Telefon 056 222 63 84
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Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerk-Anlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !
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Langacker  21
5405 Baden-Dättwil

 
www.tonisuter.ch

| |

5405 Baden-Dättwil

8. Juni 2013: Nothelferkurs 
Mit Samariter der Feuerwehr Baden
bei der Feuerwehr Baden, für Kinder ab 7 Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen.

1. Kurs:  8.30–11.30 Uhr
2. Kurs: 13.30–16.30 Uhr

Kosten: Fr. 25.– für Kinder und Erwachsene

Die Kinder werden geschminkt (von Brüchen bis 
Brandwunden und Unfällen).
Wettkampf zwischen Kindern und Erwachsenen
mit Spannung, Alltagsnotfällen, Tipps für schnel-
les Reagieren.
 

Kontakperson:
Sina Filoni, 076 341 14 91

29. Juni 2013: Dorffest 

Letztes Jahr hat es uns auf dem Dorffest so gefal-
len, dass wir uns gedacht haben, auch in diesem 
Jahr wieder mit Spiel und Spass die Zeit bis zur 
Preisverleihung überbrücken zu helfen. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
 

18. September 2013:

Kinderkleider- und Spielwarenbörse, 

Aula Schulhaus Höchi

Die Ware nehmen wir am Dienstagabend, 17.09.13, 
von 19 bis 21 Uhr und am Mittwoch, 18.09.13, 
von 9 bis 10 Uhr entgegen. Der Verkauf fi ndet am 
Mittwochnachmittag von 14 bis 15.30 Uhr statt.
Rücknahme der Ware und die Auszahlung erfolgen 
anschliessend von 18 bis 18.45 Uhr. Im Spielgrup-
penraum in der Husmatt bieten wir während des 
Verkaufs einen Kinderhütedienst an. Zudem ist 
unsere Kaffee- und Kuchenbar ab Verkaufsbeginn 
geöffnet und lädt zu einem gemütlichen «Kaffee-
schwatz» ein.
Zum Verkauf gebracht werden können: moderne 
und saubere Herbst- und Winterkleider (bis max. 
Grösse 164), Winterschuhe, Skisportbekleidung, 
Sportartikel für den Winter (Ski, Snowboards, Ski- 
und Snowboardschuhe, Schlittschuhe), Regenbe-
kleidung, (zugelassene) Kindersitze, Traghilfen, 
Kinderwagen, Buggys, Absperrgitter, Bobbycars, 
Kindervelos und -trottinette, gut erhaltene Spielsa-
chen, vollständige Spiele sowie Kinderbücher. Aus 
hygienischen Gründen nehmen wir keine Stofftie-
re, Socken, Finken und Unterwäsche (Bodies sind 
erlaubt) an. Es werden nur saubere und intakte 

| ELTERNGRUPPE DÄTTWIL

Sachen angenommen und verkauft. Jeder Artikel 
muss mit einer gut befestigten Kartonetikette (ca. 
5x8 cm, keine Klebeetiketten oder Stecknadeln!) 
mit Angabe der Grösse, mit dem Preis sowie dem 
Namen des Verkäufers versehen sein. Ware welche, 
nicht korrekt angeschrieben ist, wird zurückge-
wiesen! Die Ware bitte unbedingt in Kartonschach-
teln packen und diese mit dem Namen gross an-
schreiben, dies erleichtert uns die Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel.
 
Von grossen, sperrigen, schweren Sachen (Kinder-
möbel, Veloanhänger usw.) bitte ein Foto machen 
und mit einer kurzen Beschreibung, inklusive 
Adresse und Telefonnummer, mitbringen, damit 
das Börsenpersonal das Angebot am schwarzen 
Brett aufhängen kann.

Bei der Auszahlung der verkauften Artikel wird 
ein Unkostenbeitrag von 20% verrechnet. Wir kön-
nen nicht für abhandengekommene Artikel haften. 
Nichtverkaufte Artikel müssen abgeholt werden!
Auf der Homepage der Elterngruppe fi ndet man 
die Infos inklusive einem Merkblatt. 

Kontaktperson:
Esther Vögtlin-Jappert, 079 661 55 50

 www.elterngruppe-daettwil.ch

AKTIVE ELTERNGRUPPE
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DER DORFVEREIN EMPFIEHLT

Dieses Programm will den Reichtum russischer 
Musikkultur aufzeigen und würdigen. Die wich-
tigsten Aspekte der russischen Musik kommen 
hier zum Tragen: Brillante Virtuosität und gefühl-
volle Melancholie. Die russische Seele in der Musik 
ist ein Schatz, den Komponisten wie Tschaikowsky, 
Mussorgsky und Schostakovitsch zu Klang werden 
liessen.
Lassen sie sich von Tschaikowskys «Jahreszeiten» 
verzaubern, von Mussorgskys bizarren «Bilder 
einer Ausstellung» und von Schostakovitschs 
«Kammersinfonie» von 1960 zur Erinnerung an 
die Zerstörung Dresdens überwältigen. 
 
Unsere «Liebesgrüsse aus Russland» erinnern Sie 
womöglich an Sean Connery im gleichnamigen 
James-Bond-Streifen von 1963. Jedenfalls entfüh-
ren wir Sie in eine längst vergangene Zeit und 
lassen Sie von Reisen durch das Zarenreich bis 
in die Sowjetunion träumen. Und dies an einem 

besonderen Ort : dem Showroom der Toyota Garage 
Bauer Automobile AG in Dättwil!

Informationen und Vorverkauf auf 
www.stellamarisorchestra.ch

| FROM RUSSIA WITH LOVE

Konzertmeisterin: Renate Steinmann
Leitung: Cristoforo Spagnuolo

Samstag, 7. September 2013 

um 19.30 Uhr im Showroom der 

Bauer Automobile AG,

Oberrohrdorferstrasse 1a, Dättwil

Begleiten Sie das Stella Maris Orchestra nach 
Russland. Die Fahrt geht durch eine vollkommen 
fl ache und vollkommen weisse Landschaft, die 
sich endlos ausdehnt. Was feiner Puderzucker zu 
sein scheint, ist Schnee, soweit das Auge reicht. Im 
19. Jahrhundert war dies ein Bild, das tief im Her-
zen eines jeden Russen verankert war: die stille, 
absolut friedliche russische Winterlandschaft – 
«Mütterchen Russland». Russische Musik spricht 
Herz und Seele direkt an, und trotzdem fi ndet eine 
grosse Menge russischer Meisterwerke nur selten 
den Weg in unsere Konzertsäle. 
 

| JASSPLAUSCH

Freitag, 25. Oktober 2013, 

19 Uhr, im Restaurant Baregg

 
An diesem lockeren Abend gelten bei uns folgende 
Regeln: Gespielt wird der Schieber ohne Stöck- und 
Weispunkte. Es können die vier Trumpffarben, 
Obenabe oder Undenufe gewählt werden. Total pro 
Spiel 157 Punkte.

Melden Sie sich mit einem Jasspartner an oder 
Sie erhalten einen Partner zugeteilt. Alle Mann-
schaften spielen je eine Runde à vier Spiele ge-
geneinander. Um etwa 20.30 Uhr machen wir eine 
Zobig- oder Dessert-Pause.

Macht Sie das gluschtig? Wollen Sie einen Preis ge-
winnen? Dann melden Sie sich an (Name, Adresse, 
Tel.-Nr.) bis spätestens Mittwoch, 23. Oktober 2013, 
bei Karl Frei, Pilgerstrasse 28, Tel. 056 493 37 73.

| TAFELRUNDE 62 PLUS

jeweils 11.30 Uhr, Wirtschaft Täfere

Mittwoch, 26. Juni
im Juli keine Tafelrunde!
Mittwoch, 28. August
Mittwoch, 25. September
Mittwoch, 30. Oktober
Mittwoch, 27. November
Freitag, 27. Dezember (Achtung, Datum beachten)

Täfernstrasse 14  ¦  Postfach 5026  ¦  5405 Baden Dättwil  ¦  Schweiz
Tel. 0041 56 493 01 01  ¦  Fax 0041 56 493 01 22 
box@heinzammann.ch  ¦  www.heinzammann.ch

G E S TA LT U N G ,

S A T Z  U N D
W E R B E M I T T E L P R O D U K T I O N

I M  D O R F.
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DER VORSTAND
| DORFVEREIN

Die einen kommen …

Wir freuen uns sehr darüber, dass wir drei neue Mannen für die Arbeit im 
Vorstand des Dorfvereines begeistern konnten und heissen Markus Lerjen, 
Claudio Ruffi ni und Markus Meurer herzlich willkommen. Alle drei bringen 
einen grossen Rucksack voller Ideen, Geschick und Können mit und vor allem 
viel Herzblut.

… die anderen gehen:

An der Ordentlichen Generalversammlung 2013 wurden aber nicht nur drei 
neue Vorstandsmitglieder begrüsst, sondern auch deren drei verabschiedet: 
Christoph Schoop (15 Jahre), Ronald Seiler (13 Jahre) und Achilles Karrer (13 
Jahre). Alle drei haben sich, ihre Ideen, ihre Arbeitskraft, ihre weitgreifenden 
Beziehungen und oft auch ihre namhaften Unternehmen in die Dienste des 
Dorfvereines gestellt. Das ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich und 
niemand will es versäumen, hier herzlichsten Dank auszusprechen. 

«Lieber Christoph, lieber Ronald und lieber Achilles, im Namen des 

Dorfvereins und der Dättwiler Bevölkerung danken wir Euch für Eure 

langjährige Unterstützung und freuen uns, wenn wir den Kontakt 

zueinander nicht verlieren!»

| DIE DREI NEUEN VORSTANDSMITGLIEDER

Markus Lerjen

« Hier wohnen, lernen und arbeiten meine Familie 
und ich nicht nur, hier sind wir daheim! »

Markus Lerjen lebt mit Frau Gabi und den zwei 
Kindern ( 9 und 7 ) seit 2004 in Dättwil und arbeitet 
auch als Elektroingenieur im Ort. Unter dem Motto 
« Mitmache statt schwätze » freut er sich auf die 
Aufgaben im Dorfverein.

Markus Meurer

« Dättwil ist eben Dättwil: ein Dorf in der Stadt, 
wo sich viele kennen – einfach ein toller Ort zum 
Leben! »

Markus Meurer ist verheiratet, hat zwei Kinder und 
wohnt seit 11 Jahren in Dättwil. Berufl ich betreut 
er das Projekt «Einkaufsmanagement» bei Alstom. 
Er freut sich auf das Mitarbeiten im Vorstand und 
darauf, etwas zu bewegen und auch umzusetzen!

Claudio Ruffi ni

« Ich fi nde, Dättwil ist ein tolles Dorf. Von den 
Einkaufsmöglichkeiten bis zur Freizeitbeschäfti-
gung ist praktisch alles vorhanden. Es ist ver-
kehrstechnisch gut gelegen, und rund um Dättwil 
geniesse ich die Natur beim Joggen, Radfahren 
und beim Spaziergang mit meiner Familie und 
unseren Hunden. »

Claudio Ruffi ni lebt seit 1997 mit seiner Frau Laura 
und den beiden Kindern Chiara (12) und Matteo 
(10) in Dättwil und arbeitet als Detailhandelsfach-
mann und Ausbildner seit 17 Jahren bei der Garage 
Matter AG in Neuenhof. Er freut sich darauf, im 
Dorfverein Dättwil mit neuen Ideen einen tollen, 
motivierenden Beitrag leisten zu können.

Die neue Ressortaufteilung sieht in 

alphabetischer Reihenfolge wie folgt aus:

• Ammann Heinz:   Dättwiler Dorfzeitung «Nullfoif»

• Hardmeier Theres:  Anlässe

• Leemann Walter:  Kasse

• Lerjen Markus:   Bau, Webmaster

• Mäder René:   Präsident

• Meier Michael:   Vize-Präsident, Protokoll

• Meurer Markus:   Anlässe

• Müller Monika:   Schule, Jubilare, Wettlauf

• Ruffi ni Claudio:   Anlässe, Vereine
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Auszüge aus Schüler-Berichten:

Fabian:
« Als das Waschhaus zum Fleischhüsli geworden 
ist, hat man Gitter vor die Fenster gemacht. Man 
konnte dann lüften, wenn es stank, und niemand 
konnte etwas stehlen. »

David:
« In Dättwil steht ein ausser Betrieb genommener 
Brunnen. Er wurde von einem Steinhauer aus ei-
nem Stück Stein gehauen und danach ausgehöhlt. 
Er hat noch von einem Schmied einen Ring einfü-
gen lassen, damit ein Pferd oder eine Kuh ange-
bunden werden konnte. »

Für die Chronikgruppe Dättwil: Inge Gerspach

CHRONIKGRUPPE
| VON LINDEN, HÖFEN UND STUFEN

| VORSCHAU 

Samstagnachmittag, 7. September 2013

Kurzer Rundgang mit Überraschung!

Bitte reservieren Sie dieses Datum. 
Die Chronikgruppe wird kurz vor dem Anlass 
auf Plakaten Details bekannt geben.

Auf Ihr Kommen freut sich die 
Chronikgruppe Dättwil.

Postfach 5218, 5405 Dättwil
www.chronikgruppe.ch 
Schaukasten beim «ehem. Schul- und 
Gemeindehaus»

In Dättwil, vor genau 50 Jahren – Foto Werner Neffl en © Chronikgruppe Dättwil

|  DORFRUNDGANG DER 
TAGESSCHULE BADEN

Am 12. März 2013 führte Walter Voegeli die 5. 
Klasse der Tagesschule Baden ( Lehrerin: G. Seli-
ner ) durch das Dorf. Die Schüler und Schülerin-
nen aus Dättwil hatten sich gut vorbereitet und 
stellten ihren Klassenkameradinnen besondere 
Örtlichkeiten vor.



GRATULATIONEN
  4. 8. 2013  Dora Günthardt Segelhalde 29 95 Jahre 
  5. 8. 2013 Willy Wenger Sommerhaldenstrasse 6B 85 Jahre
  1. 11. 2013 Maria Chadim-Zilak Im Rüteli 5 80 Jahre
 10. 11. 2013  Verena Schibli Im Rüteli 19A 85 Jahre
 13. 11. 2013  Alice Obrist-Keller Dorfstrasse 24 90 Jahre
 28. 11. 2013  Margaretha Bobst Echenbachweg 22 85 Jahre

Der Dorfverein Dättwil gratuliert den Jubilarinnen und Jubilaren herzlich und wünscht ihnen ein 

gesundes neues Lebensjahr.

TERMINKALENDER

Juni 2013

7.6.2013 15.00 Tag der offenen Tür,

  Gemeinschaftspraxis Husmatt

8.6.2013 8.30/13.30 Nothelferkurs Elterngruppe

  Feuerwehr Baden

14.6.2013  Sommerparty mit Live-Band

  Restaurant ristoro

22.6.2013 9.00 Tag der offenen Tür,

  KITA Kinderwelt

26.6.2013 11.30 Tafelrunde 62 Plus

  Wirtschaft Täfere

29.6.2013 14.00 Dättwiler Dorffest

  Areal Höchi

August 2013

28.8.2013 11.30 Tafelrunde 62 Plus

  Wirtschaft Täfere

September 2013

4.9.2013  Elterngruppe:

  Etwas Süsses kreieren

7.9.2013  Rundgang Chronikgruppe mit  

  Überraschung im Dorf

07.9.2013 19.30 Konzert «from Russia with 

  Love»

  Bauer Automobile AG

18.9.2013 14.00 Kinderkleider- und 

  Spielwarenbörse

  Aula Schule Höchi

25.9.2013 11.30 Tafelrunde 62 Plus

  Wirtschaft Täfere

Oktober 2013

25.10.2013 19.00 Jassplausch

  Restaurant Baregg

30.10.2013 11.30 Tafelrunde 62 Plus

  Wirtschaft Täfere

November 2013

27.11.2013 11.30 Tafelrunde 62 Plus

  Wirtschaft Täfere

Dezember 2013

1. bis 24. Dezember    Adventszauber-Adventsfenster

1./8./15./22.12.2013 17.00  Gschichtehüsli für Gross   

    und Klein

27.12.2013 11.30 Tafelrunde 62 Plus

  Wirtschaft Täfere

| TERMINE IM ÖKUMENISCHEN ZENTRUM DÄTTWIL

Juni 2013

7.6.2013 19.30 Eucharistische Anbetung

8.6.2013 18.00 Wort-Gottes-Feier 

12.6.2013 18.00 Taizé-Abendlob 

14.6.2013 16.45 Chrabbelfi ir, anschliessend  

  Bräteln im Pfarrhausgarten der  

  reformierten Kirche Baden

22.6.2013 18.00 Ökumenischer Familiengottes- 

  dienst mit Philippinischem  

  Frauenchor und Tanzgruppe

27.6.2013 18.00 Taizé-Abendlob 

Juli 2013

05.7.2013 19.30 Eucharistische Anbetung 

06.7.2013 18.00 Eucharistiefeier 

August 2013 

02.8.2013 19.30 Eucharistische Anbetung 

10.8.2013 18.00 Eucharistiefeier mit dem 

  Projektchor Dättwil

14.08.2013 18.00 Taizé-Abendlob 

23.8.2013 16.00 Chrabbelfi ir 

24.8.2013 18.00 Eucharistiefeier 

29.8.2013 18.00 Taizé-Abendlob 

September 2013

6.9.2013 18.00 Welcome-Party für Neuzugezo- 

  gene mit Hanspeter Neuhaus  

  am Jazz-Piano

11.09.2013 18.00 Taizé-Abendlob

13.9.2013 19.30 Eucharistische Anbetung

15.9.2013 10.30 Ökumenischer Erntedank-

  Gottesdienst mit dem 

  Gemischten Chor Dättwil und  

  Verein Tamahu

26.9.2013 18.00 Taizé-Abendlob

Oktober 2013 

04.10.2013  19.30  Eucharistische Anbetung

16.10.2013 18.00  Taizé-Abendlob

19.10.2013 18.00  Gottesdienst mit dem Projekt- 

  chor Dättwil

31.10.2013 18.00  Taizé-Abendlob
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